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Kundmachung. 


Nro. 12782. Bei der am 1. Auguſt d. J. ſtattgehabten 399ten 
Verloſung der alten Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 371 gezogen 
worden. 

Dieſe Serie enthält mähriſch-ſtandiſche Aerarial-Obligazionen 
de Sessione 6. Dezember 1793 im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, 
u. z. Nr. 28125 mit einem Zehntel und 28128 mit einem Viertel der 
Kapitalsfumme, und de Sessione 10. Dezember 1794 im urfprüngli- 
chen Zinſenfuße von 5%, u. z. Nr. 20465 bis einſchließig 26443 
mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammt-Kapitalsbetrage von 
1,119.109 fl. 557, kr. 

Dieſe Obligazioneu werden nach den beſtebenden Vorſchriften 
behandelt und inſofern ſelbe unter 57 verzinslich ſind, werden dafür 
auf Verlangen der Partheien nach Maßgabe des mit der Kundma— 
chung des k. k. Finanzmintſteriums vom 26. Oktober 1858 3. 5286 
veröffentlichten Umſtellungsmafſtabes 5% auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Praſidium. 

Lemberg, den 8. Auguſt 1864. 
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11. Sierpnia 1864. 


sn — a . 
Obwieszezenie. - 


Dnia 1. sierpnia b. r. 


(2) 
Nr. 


12782. 
nie dawnego diugu pahstwa i wyciagnieto serye Nr. 371. 


odbyto sie 399te losowa- 


Ta serya zawiera morawskie stanowe obligacye skarbowe de 
Sessione 6. grudnia 1793 2 pierwiastkowa stopa procentowa Apet., 
a mianowieie: Nr. 28.125 zjedna dziesiata i 28.128 z jedua czwarta 
ezescia sumy kapitalu, — i de Sessione 10. grudnia 1794 2 pier- 
wiastkowa slopa procentowa 5 pet., mianowieie: Nr. 20.465 do 
26.443 wlaeznie z calkowila suma kapitadu, w ogölnej kwocie 
1,119.109 z4. 55½½ kr. 

Te obligacye beda podiug istniejacych przepisow traktowane, 
i jezeli takowe 5 pet. stopy procentowej nie dochodza, beda na Ja- 
danie siron za takowe podiug ogloszonej w obwieszezeniu e. k. mi- 
nisterstwa finansow z 26. pazdziernika 1858 J. 5286 normy 5pro- 
centowe na walute austryacka opiewajace obigacye wydawane. 


Z C. k. prezydyum Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 8. sierpnia 1864. 


(4461) (2) 

Nro. 7307. Zwiſchen Pleußen und Portugal iſt ein neuer Poſt— 
vertrag abgeſchloſſen worden, deſſen Beſtimmungen auch bei den Kor— 
reſpondenzen aus Oeſterreich nach Portugal und umgekehrt, infoferne 
dieſelbe durch Vermittlung der preußiſchen Poſten befördert werden, 
in Anwendung zu kommen haken. 

Dieſe Beſtimmungen ſind: 

Gewöhnliche und rekomnandirte Briefe und Kreuzbandſendun— 
gen müſſen ſtets bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Die An- 
wendung der Briefmarken oder geſtempelten Kuverts iſt geſtattet; une 
vollſtändig frankirte Briefe ſind wie unfrankirte von der Weiterbeför— 
derung auszuſchließen. 

Die Geſammttaxe für einen einfachen Brief aus Oeſterreich nach 
Portugal beträgt 30 Neukreuzer. Bei der Korreſpondenz aus Oeſter— 
reich nach Portugal gilt als ein einfacher Brief derjenige, welcher das 
Gewicht von ½ Zoll-Loth nicht überſteigt, bei der Korrespondenz aus 
Portugal nach Oeſterreich gilt als einfacher Brief derjenige, welcher 
das Gewicht von 7", Grammes nicht überſteigt, für jedes weitere J 
Loth und beziehungsweiſe für jede ferneren 71 Grammes iſt ein einfa— 
cher Portoſatz mehr zu berechnen. 

Rekommandirte Briefe unterliegen: 

1) dem Porto für gewöhnliche Briefe, 

2) der Rekommandazionsgebühr von 10 Nkr., beziehungsweiſe 
der Gebühr von 10 Nkr. für das Retour Rezepiſſe. Rekommandirte 
Briefe müſſen in ein mit mindeſtens zwei Lackſiegeln verſchloſſenes 
Kreuzkuvert verpackt ſein und die Siegel ſind ſo anzubringen, daß ſie 
alle Klappen des Kusverts faſſen. 

Für einen in Verluſt gerathenen rekommandirten Brief wird dem 
Abſender eine Entſchädigung von 21 fl. öſt. Währ. gezahlt, wenn die 
Reklamazion innerhalb eines Jahres, vom Tage der Aufgabe des Brie— 
ſes gerechnet, eingebracht wird. 

Waarenproben und Muſter genießen keine Portoermäßigung, ſon— 
dern ſind wie Briefe zu behandeln und zu taxiren. 

Gedruckte, lithographirte, netalgraphirte oder ſonſt auf mechani— 
ſchem Wege hergeſtellte, zur Veferderung mit der Briefpoſt geeignete 
Gegenſtände (mit Ausnahme der ME der Kopier-Maſchine oder mittelſt 
Durchdruckes hergeſtellten Schritſtücke) unterliegen dem Porto von 
5 Nkr. für je ½ Boll⸗Loth. De Gegenſtände müſſen unter Band 
verpackt ſein, dergeſtalt, daß der Inhalt leicht erſichtlich iſt, ſie dürfen 
keine handſchriftliche Bemerkung, noch ſonſtige nach ihrer Fertigung 
durch Druck u. ſ. w. angebrachten Zuſatze oder Anordnungen enthal— 
ten. Es iſt nur geſtattet, die Adrſſe des Empfängers und die Unter- 
ſchrift des Abſenders ſchriftlich hitzuzufugen. Sendungen, die dieſen 
Bedingungen nicht entſprechen, ſud von der Weiterbeförderung aus— 
zuſchließen. 

Briefe, deren Inhalt in God und Silbermünzen, Kleinodien, 
koſtbaren Gegenſtänden oder in ameren den Zollgebühren unterworfe— 
nen Sachen beſteht, dürfen zur Beförderung mit der Briefpoſt nicht 
angenommen werden. N 

Korreſpondenzen aus und nah Madeira und den azoviſchen In— 
ſeln unterliegen denſelben Taxen uld ſonſtigen Beſtimmungen, welche 
für die Korreſpondenzen aus und jach Portugal ſelbſt feſtgeſetzt find. 

Gewöhnliche Briefe und Kreuzbandſendungen nach den portu- 
gieſiſchen Beſitzungen in Afrika, ſämlich der kapeerdiſchen Inſeln, 
den Inſeln St. Thomas und Frincipe, jo wie nach Anugala 
können auf Verlangen des Abſenders über Preußen und Portugal 
Beförderung erhalten. Derlei Koueſpondenzen müſſen bis zum Be- 


Kundmachung. 


ſtimmungsorte frankirt werden, rekommandirte Briefe dürfen nicht an— 
genommen werden. 

Das Geſammtporto beträgt: 

a) für Briefe 43 Nkr. pr. ½ Zoll⸗Loth. 
b) für Kreuzbandſendungen 9 Nkr. für je 2½ Zoll⸗Loth. 

Der Weg über Preußen bietet von der Verſendung in öſterrei— 
chiſch-franzöſiſchen Brieſpacketen den Vortheil, daß auf erſterem die Kor— 
reſpondenzen nach Portugal bis zum Beſtimmungsorte frankirt wer— 
den können, während bei letzteren die Frankirung nur bis zur fran— 
zöſich-ſpaniſchen Grenze, oder wenn die Beförderung von Frank— 
kreich aus zur See erfolgt, bis zum portugieſiſchen Landungs— 
hafen ſtattfinden kann. Der Weg über Preußen bietet ferner vor je— 
nem über Italien den Vortheil, daß auf erſterem die Taxen nach Por— 
tugal mäßiger find, als auf letzterem. 

b Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, den 24. Juli 1864. 


(1464) Lizitazions-Kundmachung. (2) 


Nro. 2565. Zur Verpachtung der wegen Steuer- und Rechts— 
gebührenrückſtänden der Grundherrſchaft Podkamien, Bienkowee, Fra- 
ga und Jahlusz mit Schluß des II. Quartals 1864 in Beſchlag ge: 
nommenen herrſchaftlichen Propinazion in obigen 4 Ortſchaften und der 
herrſchaftlichen dreigängigen Mühle zu Bienkowee auf zwei nachbin- 
ander folgenden, mit 1. September 1864 beginnenden Jahre, wird 
am 25. Auguſt 1864 um 9 Uhr Vormittags in der hierämtlichen 
Kanzlei die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtzinſes beträgt, und zwar: 

Von der Propinazion in Podkamien 960 fl. 


dto. in Bienkowce 600 fl. 
dto. in Jahlusz 350 fl. 
dto. in Fraga 500 fl. 


und von der Mühle in Bieükowce 1200 fl., von welcher 10% 
Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe werden am Lizitazionster— 
mine bekannt gegeben, und können auch früher in der hierämtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, am beſtimmten Termine und Orte 
zu erſcheinen und an der Verſteigerung theilzunehmen. 

K. k. Bezirksamt. 

Rohatyn, am 31. Juli 1864. 


(1463) Kundmachung. (2) 

Nro. 352. Bei dem Staniskawower k. k. Kreisgerichts-Präſi⸗ 
dium wird am 20. September 1864 um 9 Uhr Vormittags eine Mi⸗ 
nuendo-Lizitazion über die Lieferung des Leinwand und Ledermate— 
rials zu den Arreſtanten-Kleidungs- und Bettſorten für das Solar— 
jahr 1865 abgehalten. 

Der Bedarf beſteht beiläufig in 438 Wiener Ellen Zwilch, 
1343 Ellen Hemdenleinwand, 500 Ellen Futterleinwand, 127 Ellen 
Strohſackleinwand, 65 Garnituren Eiſenhebriemen und 27 Paar Fuß— 
faſchinen, dann das Lederwerk zu 150 Paar Schuhen. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 100 fl. öſt. W. 

Feilbiethungs- Bedingungen, Leinwand- und Ledermuſter können 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 

Von dem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Stanistawow, am 6. Auguſt 1864, 

1 


694 


(1469) E dy K t. (1) 

Nr. 511. C. k. urzad powiatowy w Lutowiskach niniejszym 
edyktem nicobeenemu pana Adolfowi Franeiszkowi Edwardowi 3ga 
imion Swierezyhskiemu wiadomo czyni, iz pani Franeiszka Broni- 
stawa Emilia ga imion Swierezynska, Teresa Izabela Malwina 3ga 
imion Swierezynska, Julia Apolonia 2ga imion Swierezyhska, Klara 
Marya 2ga imion Swierezyhska, Wincenta Ludwika dwojga imion 
Swierezyhska, Gabryela Sydonia 2ga imion Swierezyüska, Ludwika 
Jözefa Teoſila 3ga imion Swierczynska i pani Olimpia Swierezynh- 
ska przeeiw lemuz jako dotad niewiadomemu 2 miejsca pobytu, tu- 
dziez przeciw starozakonnemu dzierzawey Jukimowi Segel 2 Luto- 
wisk o uniewaznienie kontraktu dzierzawnego folwarku g0rnego wsi 
Krywka pozew pod dniem 26. sierpnia 1863 do I. 1528 wniesli i 
sadowej pemocy zawezwali, w skutek ezego dzien sadowy na 30. 
sierpnia 186% o l0tej godzinie zrana w tutejszym c. k. Sadzie po- 
wiatowym w Lutowiskach wyznaczonym Zostat. E 

Poniewaz mieſsce pobytu tegoz nieobecnego wspölzapozwanego 
pana Adolfa Franciszka Edwarda 3ga imion Swierezyüskiego wia- 
dome nie jest, wiee c. k. sad powiatowy w Lutowiskach temuz 
nieobeenemu wspölzapozwanemu panu Adolfowi Franeiszkowi Ed- 
wardowi Swierezyiiskiemu na jego koszt i niebezpieczenstwo pana 
Ilenryka Martiniego za kuratora ustanawia, 2 ktörym sumaryezne 
postepowanie sprawy dzierzawnej w mysl cesarskiego rozporzadzenia 
z dnia 1680 listopada 1858 przeprowadzona zostanie, Wzywa sie 
wiee tegoz nieobeenego wspölzapozwanego pana Adolfa Franeiszka 
Edwarda 3g imion Swierezyüskiego, azeby na powyrszym terminie 
albo osobiscie w lulejszym sadzie powiatowym w Lutowiskach sta- 
wit sie, lub tez swemu ustanowionemu kuratorowi potrzebne srodki 
do obrony swojej udzielit lub tez innego zastepce sabie obrat i sa- 
dowi oznajmit, inaczej zke skutki z powodu swojej opieszalosci sam 
sobie przepisaé bedzie musiat. 

Je. k. urzedu powiatowego Jako sadu. 
Lutowiska ,„ dnia 20. kwietnia 1864. 


(1476) Edikt. (i) 


Nro. 30962. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird der Inhaber des von Frimet Enis in Lemberg am 10ten 
oder 14ten Februar 1862 über 400 fl. öſterr. Währ. an eigene Or⸗ 
dre ausgeſtellten, in Lemberg 6 Monate a dato zahlbaren, von Her- 
mann Luster akzeptirten Wechſels aufgefordert, ſolchen binnen 45 Ta⸗ 
gen vom Tage der Kundmachung dieſes Beſchlußes dem Gerichte vor— 
zulegen und ſeine etwaigen Anſprüche darauf geltend zu machen, als 
ſonſt dieſer Wechſel amortiſtrt werden wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. Juli 1864. 


64479 vu N K . — = — (1) 

Nr. 31409. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa niniejszym 
posiadaczy zagubionych obligacyi z dnia 1. listopada 1857 5procen- 
towych, na imie Jözefa hr. Zaluskiego wystawionych, za oktawe dobr 
Jasienicy 2 przynalezytosciami w obwodzie Sanockim potozonych 
winkulowanych, Nr. 3531 lit. a. na 10200 ziv. i Nr. 3532 lit. a. 
na 50 2. od ktörych odsetki od 1. listopada 1853 zalegaja, aby 
takowe w praceiagu roku, 6 tygodni i trzech dni sadowi przedto- 
zyli i prawa swoje udowodnili, albowiem inacze) takowe za amor- 
tyzowane i niewazne uznane beda. 

L c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 19. lipca 1864. 
* 

(1478) E dy kt. (1) 

Nr. 31231. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszym uwiadamia 
posiadaezy zagubionej obligacyi indemnizacyjnej okregu Iwowskiego 
5procenlowe) 2 dnia 1. listopada 1853 Nr. 15070 na 1000 21. na 
imie fili c. k. uprzywilejowanego instytutu kredytowego dla handlu 
i przemyslu we Lwowie (Filiale der k. k. öſterreichiſchen privil. Kre⸗ 
ditsanſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg) wystawionej, i dwu- 
dziestu sztuk kupondw, 2 ktörych pierwszy 1. maja 1864 Dlatny, 
aby obligacye wy% nadmieniona w przeciagu roku, Szesciu tygodni 
i trzech dui od ogtoszenia niniejszego obwieszezeuia, kupony zas 
w przeciagu roku, szesciu tygodni i trzech dni od Czasu, w kto- 
rym kazdy pojedynezy kupon do zaplaty przypadnie, Sadowi przed- 
tozyli i prawa swoje udowodnili, albowiem po uplyWie wyZ nadmie- 
monego termisu takowe za niewazue i amortyzowane uznane beda. 

8 J c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 19. lipea 1864. 


(1475) — (1) 
a Nro. 31507. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Aufent- 
haltsorte nach unbekannten Ludwig Czerminski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn sub praes. 13. Juli 1864 
3. 31507 Robert Doms wegen Zahlung der Wechſelſumme von 370 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
Auen woruber am 20. Juli 1864 Zahl 31507 die Zahlungsauflage 
erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Ludwig Czerminski als 
unbekannt angegeben erſcheint, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Dr. Roiuski mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. 
Dabezauski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 


ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande— 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, uͤber— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 20. Jult 1864. 


(1468) E d y K t. (1) 

Nr. 509 & 496. C. k. urzad powiatowy jako sad w Lutowi- 
skach niniejszem obwieszezeniem nienbeenemu, 2 miejsca i pobytu 
niewiadomemu panu Adolfowi Franeiszkowi Bdwardowi 3ga imion 
Swierezyhskiemu wiadomo czyni, iz przeeiw tenuz i przeeiw sta- 
rozakonnemu Hersch Beer Fellerowi. tudziez przeeiw wspolzapo- 
zwanym starozakonnym Herszkowi Güttermann i Kellmanowi Berg- 
mann z Lutowisk pani Franciszka Bronistawa Emilia 3ga im. Swier- 
ezytska, dalej pani Teresa Izabela Nalwina 3ga im. Swierezyhska, 
Julia Apolonia 2ga im. Swierezynska, Klara Marya 2ga im, Swier- 
czyüska, Wincenta Ludwika 2ga im. Swierezyhska, Gabryela Sy- 
donia 2ga im. Swierczyüska, Ludwika Jozefa Teoſila 3ga im. Swier- 
cnyüska i pani Olimpia Swierczynska jako wspötwtascieiele wsi 
Krywki pozew w sprawach dzierzawnych we. k. sadzie powiatowym 
Lutowiskim wzgledem uniewaznienia kontraktu o propinacyi teſze 
wsi Krywka z tymze panem Edwardem Swierezyiskim i wy2 wy- 
mienionym zapozwanym lersch Beer Feller i reszte 2 zapozwaue- 
mi w roku 1862 na lat 5 zawartego i oddania tej propinacyi po- 
wodkom jako wspoölwfascieielkom Wsi Krywki pod duiem 20. sier- 
pnia 1863 do 1.1529 wniesli i pomocy sadowej zawezwali, na kto- 
ren to pozew w mySsl ces. rozporzadzenia z dnia 16. listopada 1858 
Dz. pr. p. termin do zawareia dobrowolnej ugody lub do dalszego 
sumarycznego posiepowania na dzieh 30. sierpnia 1864 w tutej- 
szym c. k. sadzie powiatowym w Lulowiskach wyznacza sie. 

Poniewaz miejsce pobytu tegoz nieobeenego wspölzapozwanego 
pana Adolfa Franeiszka Edwarda 3ga im. Swierezyüskiego niewia- 
dome jest, wiee c. k. sad powialowy w Lutowiskach ustanawia te- 
muz za kuratora p. IIlenryka Martiniego i temuz poleca, azeby te- 
goz nicobeenego wedlug przepisow prawnego postepowania w tej 
sprawie zastepywal, nieobeenego p. Adolfa Frauciszka Edwarda 3g 
imion Swierezyüskiego zas niniejszym edyktem wzywa sie, azeby 
W stosownym czasie albo sam w tulejszym c. k. sadzie powiato- 
wym w Lutowiskach na lerminie stawik sie, lub potrzebne srodki 
do obrony swojej ustanowionemu zastepey swemu przedwezesnie 
udzielit, lub tez innego obronce sobie obrad i lakowogo sadowi 
ozmajmit i wzgledem obrony swojej podtug prawa zarzadzik, inaczej 
zte skutki, ktöreby z jego opieszakosci powstaly, sam sobie pray- 
pisaé bedzie musiat. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Lutowiska, dnia 20. kwietnia 1864. 


(1481) Edikt. (1) 


Nr. 2106. Vom Bolechower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der dem Klias 
Hauptmann, Zeſſtonär der Schewa Roth, laut Kompromißſpruch vom 
17. September 1832 gebührenden Summe von 400 Duk. in Gold, 
der früheren von 4 fl. 51 kr., dann 7 fl. 87 kr. öſt. W. und der 
gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 17 fl. 71 kr. öſt. W. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der in Bolechow sub CN. 14 gelegenen, dem Wolf 
Roth, respective deſſen liegenden Nachlaßmaſſe gehörigen Realität 
hiermit bewilliget wird. 

Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden drei Termine auf den 
30. Auguſt, den 30. September und 31. Oktober 1864, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze beſtimmt, daß beim erſten und 
zweiten Termine dieſe Realität über den Schätzungswerth oder auch 
um denſelben, welcher mit 1819 fl. 70 kr. öſt. W. ermittelt wurde, 
und beim letzten Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintange— 
geben werden wird. 

Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton 
das 10% im Betrage von 181 fl. 97 kr. öſt. W. berechnete Vadium 
entweder im Baaren, oder nach der, dem Lizitazionstage vorangehen 
den, im Amtsblatte der Lemberger Zeitung notirten Kurſe, in galiz. 
ſtänd. Pfandbriefen oder galiz. Grundentlaſtungs-Obligazionen zu 
erlegen, welches dem Erſteher zurückgehalten und in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen gleich zurückgeſtellt wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe erliegen in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur zur freien Einſicht. 

Von dieſem Lizitazionsakte werden der Exekuzionsführer Elias 
Hauptmann, dann der Exekut Woll Roth, respective deſſen liegende 
Nachlaßmaſſe mittelſt des beſtellten Kurators Natlan Löwner, die be— 
kannten Gläubiger, als: die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. 
Staatsarars nnd des Lottogefälls, Menasche Fruch zu eigenen Hän— 
den, ſo wie auch diejenigen Gläubiger, welche nach dem 11. Junt 
1864 iu die Stadttafel gelangten, oder denen aus was immer für 
einer Urſache dieſer Exekuzionsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den Kurator Simon Blumenthal verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechow, am 30. Juli 1864. 


(1380) Kundmachung. (1) 

Nro. 1961. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion in Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Ueberlaſſung der Marketen— 
derei-Beſugniß in der ärariſchen Kavallerie-Kaſerne zu Grodek vom 
1. Oktober 1864 an auf unbeſtimmte Zeit Donnerſtag den Aten 
September 186% um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Genie⸗ 
Direkzions-Kanzlei (Wallgaſſe Nr. 8911) eine Lizitazions-Verhand— 
lung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten 
werden wird. 

Alle näheren Lizitazions-Bedingungen können bei der Genie— 
Direkzion in Lemberg, jo wie beim k. k. Militär⸗Stazions-Kommando 
in Grodek zu den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 18. Juli 1864. 


— 
(1472) Kundmachung. (1) 

Nro. 5935. Vom 17. Auguſt angefangen, wird die tägliche 
Kariolpoſt zwichen Stanislan und Kolomea auf der Strecke zwiſchen 
Nadworna und Kanezyn über Delatyn verkehren, und aus dieſem An- 
laße die wochentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Mikuliezyn und 
Nadworna auf die Strecke zwiſchen Mikuliczyn und Delatyn beſchränkt. 

In Folge deſſen wird die tägliche Kariolpoſt auf der Strecke 
zwiſchen Nadworna und Kokomea täglich von Nadworna um 5 Uhr 
30 Minuten Früh abgehen, in Kolomea um 12 Uhr 15 Minuten Mit⸗ 
tag eintreffen, von Kokomea um 1 Uhr Nachmittag zurückkehren und in 
Nadworna um 7 Uhr 35 Minuten Abens ankommen; ferner die er— 
wähnte Botenfahrpoſt von Mikuliezyn Montag, Mittwoch und Frei— 
tag um 1 Ubr Nachmittag abgehen, in Delatyn an denſelben Tagen 
um 4 Uhr 30 Minuten Nachmittag ankommen, von Delatyn Dienſtag, 
Donnerſtag und Samſtag um 7 Uhr 30 Minuten Fruͤh zurückkehren 
und in Mikuliezyn um 11 Uhr Vormittag eintreffen. 

Was mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, das gleichzeitig das Poſtenausmaß zwiſchen Bohorodezan und 
Nadworna und zwiſchen Nadworna und ZLanezyn (zwiſchen letzteren 
Orten bei der direkten Beförderung) von je 1½ auf 1¾ Poſten her: 
abgeſetzt, und das Poſtenausmaß zwiſchen Nadworna und Lanczyu 
über Delatyn proviſoriſch mit 1¾ Poſten ſeſtgeſetzt wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 24. Juli 1864. 


(1471) t r "m (1) 

Nro. 11163. Von dem k, k. Kreisgerichte zu Stanistawow wird 
über das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des Hersch 
Schratter der Konkurs eröffnet. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung zu 
ſtellen haben, werden aufgefordert, ihre Anſprüche mittelſt einer förm— 
lichen Klage wider den zum Vertreter der Konkursmaſſe gleichzeitig 
beſtellten Herrn Advokaten Dr. Eminowiez, zu deſſen Subſtituten un⸗ 
ter Einem Herr Advokat Dr. Maciejowski ernannt wird, bis ein— 
ſchließig 30. November 1864 bei dieſem k. k. Kreisgerichte anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit ihrer Forderungen ſondern 
auch das Recht kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden begehren, nachzuweiſen, widrigens ſie nach Verſtreichung dieſes 
Termines von dem geſammten Konkursvermögen, fo weit ſolches durch 
die zeitgerecht angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, unbeachtet 
des ihnen auf ein Maſſagut zuſtehenden Eingenthums- oder Pfand— 
rechtes oder des ihnen zuftebenden Kompenſazionsrechtes ausgeſchloſſen 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer Schuld an die Maſſe an— 
gehalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Vermögensperwalter der Konkursmaſſe wird der 
Herr Mandel Rubinstein beſtellt, und zur Wahl eines definitiven Ver⸗ 
mögensverwalters werden alle Gläubiger auf den 9. Dezember 1864 
um 10 Uhr Vormittags hiergericht zu erſcheinen vorgeladen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 25. Juli 1864. 


(1474) Edikt. (1) 

Nro. 3339. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Stanislau 
wird bekannt gegeben, daß die un Laſtenſtande der in Stanislau sub 
Nro. 4 alt, 48 neu , zu Gunſten der Maria Ludowika Pawtowiez 
intabulirte Summe von 120 Duk. zur Hereinbringung der von Si- 
donie Hermine und Emilie Glauinge gegen die liegende Maſſe nach 
Marianna Krzysztofowiez und Marm Ludowika Pavfowicz erfiegten 
Forderung von 84 fl. öſt. W. ſ. N. G feilgebothen wird. Diefe Summe 
wird in den Terminen, u. z.: am 2., 16. und 30. September 1864 je⸗ 
desmal um 10 Uhr Vormittags feilgelothen, am Iten Termine wird die— 
ſelbe auch unter dem Ausrufspreiſe von 720 fl. öſt. W. hintange- 
geben werden. PB 

Als Vadium wird erlegt 36 fl öſt. W. Die Feilbiethungs⸗ 
Bedingungen können in der Regiſträur des k. k. ſtädt. deleg. Be— 
zirksgerichtes in Stanislau eingeſehen wrden. 8 

Für die Gläubiger, welche nach dm 11. März 1864 ein Hypo⸗ 
thekarrecht erwerben ſollten, oder dena der die Lizitazion bewilli— 
gende Beſcheid nicht zugeſtellt werden Pinte, wird als Kurator Herr 
Advokat Dr. Berson mit Subſtituiruig des Herrn Advokaten Dr. 
Maciejowski beſtellt. 

Stanisfanow, am 13. Juli 1864. 


(1482) Konkurs: Ausſchfeibung. (1) 
Nro. 682. Von Seite des Doier Stadtgemeindeamtes im 
Stryjer Kreiſe wird bekannt gegeben, daß die Stadtarztenſtelle mit 


einer jährlichen Beſtallung von 210 fl. öſt. W. in Erledigung ge— 
kommen iſt. 
Bewerber um dieſen Poſten haben ſich mit ihren Diplomen und 
ſonſtigen glaubwürdigen Zeugniſſen und über ihre Verwendbarkeit 
und Praxis gehörig auszuweiſen, wobei bemerkt wird, daß die Herrn 
Bewerber, welche Medieinae Doctores find, den Vorzug erhalten. 
Die Kompetenz-Geſuche find bis Ende Oktober 1864 bei die- 
ſem Stadtgemeindeamte einzubringen, und es bleibt dem zu ernennen- 
den Herrn Stadtarzt die Verpflichtung auferlegt, den Dienſt in dem 
neu zu errichtenden ſtädtiſchen Spitale, ohne weitere Vergütung dafür 
anſprechen zu dürfen, täglich zu verſehen; eben jo hat er die im Do- 
linaer Stadtbezirke befindlichen Ortsarmen unentgeldlich zu behandeln. 
Dolina, am 9. Auguſt 1864. 


(1484) Kundmachung, (1) 


Nro. 4285. Von Seite der Kolomyjer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Erbauung einer hölzernen Kirche 
in Zabie an der Ileia am 22. Auguſt 1864 beim k. k. Bezirksamte 
in Kossöw eine Offertenverhandlung gepflogen werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1406 fl. 22½ kr. öſt. W., und nebſt 
dieſem Baarbetrage werden dem Unternehmer von Seite der Stiftungs- 
herrſchaft Zabie Holzmaterialien im Betrage von 763 fl. 9 kr. öſt. 
W. ſammt deren Zuſtellung bis zum Bauplatze ausgefolgt werden. 

Jeder Offerte muß daß 10%ge Vadium im Betrage von 216 fl. 
93 kr. öſt. W. angeſchloſſen und die Offerte bis 6 Uhr Abends der 
Kommiſſion übergeben werden; mangelhaft ausgeſtellte oder ſpäter 
einlangende Offerten werden unberückſichtiget bleiben. 

Die diesfälligen Bedingungen ſo wie das Bauprojekt können 
täglich während der Amtsſtunden im Ingenieurs-Bureau der k. k. 
Kreisbehörde am Tage der Sicherſtellungsverhandlung aber beim k. k. 
Bezirksamte in Kossòôw eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomyja, am 3. Auguſt 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 4285. W celu wybudowania kosciola drewnianego wa- 
biu nad Ilcia odbedzie sie dnia 22. biezacego miesiaca w e bierze 
c. k. urzedu powiatowego w Kosowie lieytacya przez olerty. 

Cena fiskalna wynosi 1406 21. 22½ c. w. a., opröcz ktorej 
to kwoty wydanym i na miejsce budowli przystawionym zostanie 
przedsiebiorcy ze StronypanstwaZabiowskiego materyak budowniezy 
w wartosei 763 z}. 9 c. w. a. 

Kazda oferta powinna bye zaopatrzona w wadyum 10 ein- pro- 
centowe w kwocie 216 ah. 93 c. w. a., i do 6ej godziny wieczor 
komisyi wreezona. Olerty niedokladnie wystawione lub poäniej 
wniesionn, zostana nieuwzlednionemi. 

Warunki licytacyi mozna razem 2 projektem budowli wspo- 
mnionej przegladnaé codziennie w biörze inzyniera pray c. k. wla- 
dzy obwodowej, w dniu licytacyi zas wee. k. urzedzie powiatowym 
w Kossowie. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Kolomyja, dnia 3. sierpnia 1864. 


(1479) Lizitazions- Ankündigung. (1) 


Nr. 1975. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer ſammt 
20% Zuſchlag in den. nachbenannten Pachtbezirken, wird die Lizita— 
zion bei der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion abgehalten 
werden. 
a) Auf die Pachtdauer vom 1. November 1864 bis Ende 
Dezember 1865: 
Für Winniki mit 17 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
1279 fl. am 31. Auguſt 1864 Vormittags 9 Uhr. 
Für Bobrka mit 37 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
1909 fl. am 6. September 1864 Vormittags 9 Uhr. 
p) Auf die Pachtdauer vom 1. Jänner 1865 bis Ende 
Dezember 1865: 
Für Przemyslany mit 34 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe 
von 2429 fl. am 31. Auguſt 1864 Nachmittags 3 Uhr. 
Für Janow mit 25 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
1554 fl. am 2. September 1864 Vormittags 9 Uhr. 
Für Jaryezow mit 8 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe vom 
1155 fl. am 1. September 1864 Nachmittags 3 Uhr. 

Für Grodek mit 35 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
5 fl. am 1. September 1864 Vormittags 9 Uhr. 

Schriftliche verſiegelte, mit dem 10% Vadium des Ausrufspreiſes 
verſehene Offerten können Tags zuvor der betreffenden Lizitazion beim 
Borftande der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion überreicht 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Lemberg, den 5. Auguſt 1864. 


(1455) Kou kurs. (3) 

Nro. 6482. Die Brodyer Orts- und zugleich Zloezower Kreis⸗ 
rabbinerſtelle ift zu beſetzen, und es werden Kandidaten mit geſetzli— 
cher Befähigung wiederholt eingeladen, ihre Kompetenzgeſuche um je— 
nen mit jährlichen 800 fl. dotirten Poſten bis 15. Oktober l. J. dem 
Brodyer ifraelitifchen Gemeindevorſtande zu überſenden. 

Von der k. k. Kreisbehöͤrde. 
Zloczow, am 4. Auguſt 1864. 
1* 
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(1458) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 11256. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Wein⸗, Moſt- und Fleiſchverbrauche Tarif 1, Poſt 1—3 
und Tarif 2, Poſt 1—7 des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862 und des 
20% Zufchlages zu derſelben in den nachſtehends ausgewiefenen Pacht⸗ 
bezirken: nach dem Kreisſchreiben von 5. Jult 1829 Zahl 5039 und 
dem demſelben beigeſügten Anhange, dann den Kreisſchreiben vom 
7. September 1830 Zahl 48643, 15. Oktober 1830 Zahl 61027, 
4. Jänner 1835 Z. 262, dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 R. G. B. 
XXVI. Stück, dann im Grunde Beſtimmungen des h. Finanz - Mini⸗ 
ſterial⸗Erlaſſes vom 29. Mai 1863 Zahl 25930 — 601 zunäͤchſt auf 
die Verwaltungsperiode vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 
1865 unbedingt, oder auf die Dauer vom 1. Jänner 1865 bis Ende 


Der Ausrufspreis ſammt 


Dezember 1865 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung für 
die Solarjahre 1866 und 1867, oder endlich auf die Dauer vom 1. 
Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 unbedingt, d. i. mit Ber- 
zichtleiſung auf das wechſelſeitige Aufkündigungsrecht werden öffent— 
liche Ltzitazionen im Amtslokale der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Tarnopel an den unten angegebenen Tagen und in den feſtgeſetz— 
ten Stunden abgehalten werden. 

Die näheren Lizitaztons- und Pachtbedingniſſe können bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Tarnopol, wie auch bei den k. k. 
Finanz⸗Kommiſſariaten in Tarnopol, Zbaraz, Podwoloezyska, Grzy- 
malow, Trembowla, Mikulince, Hussiatyn, Czortköw, Skala, Ger- 
makowka, Mielnica, Zaleszezyki, Kopeczynce, Jazlowiee und Borsz- 
czow in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


ane dem 20% Zuſchlage beträgt 
8 Benennung 1936 welchen für die Zeit vom 1. Jän⸗] Tag und Stunde der 
& des der Pacht⸗ ner 1865 bis Ende Lizitazion Anmerkung. 
S Pachtbezirkes bezirk ge⸗ . eo JE 
5 bildet iſt [vom Wein | vom Fleiſch 
ft. e 1. Ti 
be 2 1. Mit Ausnahme der Stadt Tarnopol, wel— 
1) Tarnopol | 57 | = | 16716“ — | am 22. Auguſt 1864 (5 che in bie II. Klaſſe eingereiht iſt, gehören 
4 = ämmtliche übrige Ortſchaften in die III. 
2 Tłus te 17 111 91 2789| 72 am 23. Auguſt 1864 © a ſch f 
5 8 8 n Ef 2. Die ſchriftlichen mit dem 10% Vadium des 
3] Jezierzany 18 18 | 14 825 64 | am 24. Auguſt 1864 (8 Ausrufspreiſes verſehenen, in Kouvert ein- 
g 70 = zuſchließenden und wohl zu verſiegelnden Of— 
Al Jaztowiee 26 3073 992 63 | am 25. Auguſt 1864 f ferten 55 längſtens bis zum Beginne der 
Rn 15 mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der 
5 Krzyweze 17 16 43 539 14 am 26. Auguſt 1864 : e, f. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu überrei— 
a „aha chen. In denſelben ift die Zeitdauer, für 
61 Korolowka 10 28 33 | 1092] 32am 29. Auguſt 1864 8 welche der Pachtanboth gemacht wird, genau 
[anzugeben. 


3. Die Anbothe ſind geſondert für jedes Pacht— 
objekt, nämlich Wein und Fleiſch — ſowohl 
einzeln, als auch ſummariſch zu ſtellen. 


Von der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion zu Tarnopol am 30. Juli 1864. 


(1470) Ankündigung. (2) 
Nro. 1081. Zur Veräußerung nachſtehender diesherrſchaftlichen 

Grundſtücke wird die Lizitazion auf den 22. Auguſt 1864 9 Uhr 

Vormittags feſtgeſetzt, als: 

a) der r zu Podmichale im Flächeninhalte von 21 

Joch 1202 DR, 

b) des Lan görny von 10 Joch 920 TARIF. 

c) der Wieſe Moczar in Wistowa von 8 Joch 769 Olf. und 

d) des Waldabſchnittes Sopowa gra in Rypianka ſammt den darauf 
befindlichen Eichenſtämmen und Fichtenpflanzungen von 119 Joch 

94 DET. 

Die Fiskalpreiſe betragen und zwar: 
ad a) 3002 fl. 60 kr. öſt. W. 
ad b) 753 fl. 20 kr. 1 
ad e) 761 fl. 20 kr. 
ad d) 2608 fl. 98 kr. „ 

Dieſe Lizitazion wird bei dem Kakuszer k. k. Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte abgehalten, wozu Kaufluſtige, verſehen mit einem 10% 
Vadium, eingeladen werden. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten, mit dem entſprechenden 
Vadium belegt und vorſchriftsmäßig ausgefertiget, jedoch nur bis 6 
Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion vorhergehenden Tages von 
dem Vorſteher des Katuszer Kameral-Wirthſchaftsamtes übernommen 
werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions-Bedingniſſe können jederzeit hieramts 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Kalusz, am 2. Auguſt 1864. 


(1465) Kundmachung. (2) 

Nr. 23520. Zur Beſetzung des Tabak-Subverlags in Droho- 
bycz, Samborer Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. a 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 200 fl., find läng⸗ 
ſtens bis einſchließig 6. September 1864 bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Sambor zu überreichen. 

Der Verkehr dieſes Subverlags betrug im Verwaltungsjahre 
1863 im Tabak 68.218 fl. und in Stempeln 7202 fl. öſt. W. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor, wie auch 
bei die ſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
am 3. Auguſt 1864. 


Lemberg, 


Obwieszezenie. 
Nr. 23520. Do obsadzenia podrzednej trafiki tytoniu w Dro- 
hobyezu, obwodu Samborskiego, rozpisuje sie konkurencya przez 
pisemne oferty. 


Te oferty maja bye zaopatrzone kwota 200 zr. W. a. ako 
wadyum i najdalej na dniu 6. wrzesnia 1864 wlaczuie do e. k. po- 
wiatowej dyrekeyi skarbowej w Samborze podane. 

Obröt tej traſiki wynosik wroku 1863 w iyloniach 68.218 br., 
a w stemplach 7202 zir. w. a. 

Blizsze warunki licytacyine, jakofez wykaz dochodöw mog 
interesowani w e. K. powiatowej dyrekeyi skarbowej w Samborze. 
indziez w tutejszej krajowej dyrekeyi finansowej przejrzee. 

Od c. k. ſinausowej dyrekeyi krajowej. 

Lwôw, dnia 3. sierpnia 1864. 


(1462) G te . 2 

Nro. 5038. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
dem Michael Piatek mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen 
denſelben Sal Jonas Jasser unterm 29. Juli wegen Zahlung der 
Summe 207 SRubl. 40 Kop. eine Wechſelklage überreicht habe, wor— 
1 unterm 29. Juli Zahl 5038 die Zahlungsauflage erlaſſen wor— 
en iſt. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, jo wird demſelben 
der Herr Advokat Dr. Wesokowski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Josel Skalkowski auf deſſen Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


azion 


von original⸗ſpaniſchen Sprungwiddern, Mutter: 
Schafen und Schöpſen auf dem k. k. Familien⸗ 
gute Holitsh in Ungarn. 


Nr. 3526. Die k. k Familiengüter-Direkzion macht 
hiemit bekannt, daß am 22. Auguſt 1861 zu 
Holitsch eine größere Anzahl von Sprungwiddern, 
Mutterſchafen und Sqöpſen gegen gleich baare Be 
zahlung verkauft werden wird. 

Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich am obi 
gen Tage Vormittags 10 Uhr im Holitscher Schloße 
einzufinden. 

Wien, am 4. Auguſt 1864. 


(14492) 


miss HH ER — — 


